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Ile Sefestigung -er Sardanellen.
Ueber die Befeftigungswerke und die Verteidigungs¬

möglichkeiten der Dardanellen wird aus Anlaß der
Blockadeabsichten der Italiener von maßgebender mili¬
tärischer Seite folgendes mitgeteilt:

Bei der Verteidigung der ungefähr 78 Kilometer
langen Meerenge kommen in der Hauptsache 4 Punktein Betracht, nämlich der erste unmittelbar am Ein¬
gang, wo Asien und Europa sich auf 4M Meter
nähern , zweitens der Engpaß zwischen Dardanos und
Kum-Burnu , der eine Breite von 2800 Metern hat,drittens die schmälste Stelle der Dardanellen bei
Schanak -Kalessi mit einer Breite von 1000 Metern
und viertens die 1800 Meter breite Stelle bei Nagha-
ra . Die Befestigungen dieser vier Hauptpunkte sind
zum Teil bereits mehrere hundert Jahre alt, wie z . B.
die Befestigung von Kum-Kala und das Schloß von
Sedel-Bhar , die beide aus der Zeit um 1650 stammen.
Der militärische Wert dieser Befestigungen ist sehr ge¬
ring , da Kum-Kala vollkommen versandet ist. Um
dieselbe Zeit erbaute Mohammed IV . bei Schanak -
Kalessi zwei große Festungssvrts aus der europäischenund auf der asiatischen Seite . Im Jahre 1830 er¬
fuhren diese primitiven Befestigungen eine beträchtliche
Verstärkung, indem hier drei Batterien angelegt wor¬
den sind, und zwar aus Kilid-Bahr , ferner die Batterie
Namas -Guiah und drittens die Batterie Degirmen-
Burnu -Tabiassi . Außerdem wurde um 1830 das Forts
von Bagara und die Batterie von Boghalli erbaut.Sultan Mohammed II ., dem alle diese Befestigungs¬
merke zu verdanken sind, ließ es sich angelegen sein,
auch Verbindungen zwischen diesen Batterien zu schaf¬
fen , indem er zwischen den einzelnen großen Befesti¬
gungswerken die kleineren Batterien von Schamm-
Burnu auf europäischer und Kösse-Burnu - Tabiassi auf
asiatischer Seite erbaute. Auch die Stelle von Schanak-
Kalessi wurde durch den Bau einer Batterie von
Medschidie- Tabiassi befestigt . Im Herbst 1863 nahm
die Türkei auf Veranlassung des englischen BotschaftersSir Henri Bulwer einen Neubau der Dardanellen-
befestigungenj Namas -Guifah und Degrimen-Burnu -
Tabiassi , die beide von Mohammed II. im Jahre 1830
erbaut und bereits unbrauchbar geworden waren, vor.
Diese Arbeiten endeten im Frühjahr 1876. Jetztwurden hier Kruppsche Kanonen verwendet, so daßdie Befeftigungswerke einen modernen Anstrich er¬
hielten. Unter Abdul Hamid erfuhren die Befestigungs¬
werke einen weiteren Ausbau , der nach den Angaben
unseres Feldmarfchalls v. d . Goltz -Pascha vorgenom¬
men wurde . Diese Arbeiten hätten die Dardanellen
zu einem machtvollen Faktor werden lassen , wenn sie
nicht während der Regierungszeit des vorigen Sultans ,der für Fragen der Landesverteidigung wenig Sinn
hatte, vollkommen verfallen wären . In den wenigenMonaten , die seit der Absetzung des Sultans verstri¬
chen sind, sind allerdings bereits umfangreiche Maß¬
nahmen zur Wiederherstellung der Befestigungswerke
ergriffen worden. Diese Maßnahmen konnten aber
naturgemäß noch nicht beendet werden. Trotzdem aber
sind die Befestigungswerke derart beschaffen, daß sieeine starke Macht bilden , zumal erst vor wenigen
Tagen 100 Festungsgeschütze und 150 Feldgeschütze aufdie einzelnen Forts zur Verteilung gelangten. So¬
weit die Befestigungswerke jetzt überhaupt instand ge¬
setzt werden konnten , tragen sie einen vollkommen
modernen Charakter . Die ersten Eindringungsversuch«in die Dardanellen machten die Russen am 26. Juli
1770 unter dem englischen Admiral Elphenstone, der
in russischen Diensten stand. Einen zweiten gefähr¬
licheren Eindringungsversuch machte am 19 . Februar
1807 der englische Admiral Duckworth , der bis dichtvor Konstantinopel kam.

Sie Krankheit Kaiser Friedrichs.
(Schluß .)

Das erste Druckexemplar überbrachte dem Kaiser am
10. Juli Leuthold, der sich überhaupt , wie Bergmann
nicht genug anerkennen konnte , stets und so auch
während der Krankheit Kaiser Friedrichs als ganzerMann gezeigt hat . Er las ihm däraus vor, und
der Kaiser behielt es bei sich . Am nächsten Morgen
befahl er dem Kurator der Reichsdruckerei , Staats¬
sekretär v . Stephan , die Schrift soforj auszugeben.Am 11 . Juli war sie in aller Händen. Den tiefen ,
geradezu erschütternden Eindruck , den sie machte, gibtunter anderm ein die Wahrheit in den Kern treffen¬der Artikel der damals von Friedrich Dernburg redi¬
gierten National -Zeitung wieder. „Soweit mensch¬
liches Ermessen, in einer solchen Angelegenheit reicht ",
heißt es darin,

'
kann das Urteil nur lauten : „Kaiser

Friedrich wäre wahrscheinlich gerettet worden, wenn
Man den Rat der deutschen Aerzte im Frühjahr 1887
befolgt hätte ; er ist durch die Mackenziesche Behand¬
lung dem sichern Untergange geweiht worden.

Die klare , schlichte Wahrheit wirkte überzeugend.
Selbst die angesehenen englischen Fachblätter und
Medizinischen Gesellschaften , auf deren Urteil es an¬
kam, stellten sich auf die Seite der deutschen Aerzte,und so war es in der ganzen Well . Die allen Geg¬ner freilich , der Mackenziesche Anhang in England
wie in Deutschland , schienen noch immer nicht ihr
Unrecht, ihren Mangel an Sachlichkeit zu fühlen,ober die klugen unter ihnen schwiegen fortan . „Nun,
ich muß es mir genügen lassen"

, schrieb Bergmann
damals, „daß die, welche ich für die Besten meiner
Feit Halle, auf meiner Seite stehen ; um die andern
will ich mich nicht kümmern.

"
Nach Erscheinen der Schrift erschien der Ministerv . Goßler bei ihm , um ihm im Aufträge des Kaisers

Kreuz und Stern der Komture des Königlichen Haus¬
ordens von Hohenzollern zu überreichen: „Dem selt¬
nen Manne die seltne Auszeichnung"

, und am 4. Fe¬bruar 1889 schrieb ihm der Kaiser als Antwort aus
einen Geburtstagsglückwunsch: „Der aufopfernden
Dienste , welche Sie Meinem Hause wie dem
Vaterlande in schwerer Zeit geleistet haben, gedenke
2ch voll aufrichtigen Dankes, und freut es Mich, wenn

Ich dazu beitragen konnte , der Wahrheit die Ehre
zu geben und die deutsche Wissenschaft zur wahl¬
berechtigten Anerkennung zu bringen .

" Das Ver¬
trauen , das in den bangen Tagen der Sorge um den
Vater geschmiedet war , bewies er ihm bis ans Ende.

Unter den Hunderten von Zuschriften , die Berg¬
mann nach der befreienden Tat der Rechtfertigung
namentlich aus ärztlichen Kreisen zugingen, haben
ihm wenige so genug getan, wie die Richard v . Volk¬
manns, der ihm am 15 . Juli 1888 schrieb : „Herzlichen
Glückwunsch ! Daß ich an Ihrem Geschick mehr und
andern Anteil nehme , als die Mehrzahl der Ihnen
selbst nahe stehenden Kollegen, werden Sie begreif¬
lich finden. Hätte ich doch , wenn mir das Geschick
freundlicher gesinnt gewesen wäre, an Ihrer Stelle
gestanden! Aber ich frage mich oft, ob ich trotz
meiner leidenschaftlichen Verehrung für unser Herr¬
scherhaus imstande gewesen wäre , so ruhig zu bleiben ,wie Sie es zu meiner Bewunderung geblieben sind.
Und so freue ich mich der Anerkennung, die Sie
gefunden haben, halb so, als wenn sie mir zuteil
geworden wäre . Das dürfen Sie ernsthaft nehmen:
Sie werden mich für keinen der Jammermenschen
halten, die Phrasen machen .

"
Aber selbst unter den gewaltigen Stößen und

Schlägen der letzten Monate war Bergmanns Kraft
nicht erlahmt, und nun brachte das zu Ende gehende
Semester noch eine Fülle unaufschiebbarer Arbeit.
„Ich habe nicht wie ein Pferd , sondern wie eine
Lokomotive gearbeitet und meinen Schlaf auf vier
Stunden reduziert", schreibt er am 27 . Juli . „Nun,Gott sei Dank ! was abgeschüttelt werden mußte , ist
abgeschüttelt : zuletzt schon zur Abfahrt gerüstet, mußte
ich noch ein Gebiß , das in der Speiseröhre stecken
geblieben war , durch die Oesophagotomie heraus¬
holen . Endlich war die letzte Pflicht getan, der letzte
Patient versorgt, und er eilte, wenige Tage vor
Semesterschluß , zu .Frau und Kindern nach Villars
für Ollon , um auf gemeinsamen Wanderungen durch
die herrliche Landschaft und über die Berge der
Französischen Schweiz nach all den Wirrnissen der
nun hinter ihm liegenden Zeit Mut und Kräfte neu
zu beleben .

Als dann im Oktober Mackenzies Schmähschrift
„Friedrich der Edle und seine Aerzte " erschien, focht
sie ihn und auch Gerhardt so wenig an , daß sie
dem Staatsanwalt zu Duisburg , der gegen den Ver¬
leger eine Beleidigungsklage erheben wollte, erwider¬
ten : Die Beleidigungen fielen auf den zurück, von
dem sie ausgegangen wären ; eine Entscheidung
hierüber würde aber nur Aeußerlichkeiten berühren.
„Die wissenschaftlich« Frage der Wahrheit jedoch und
unsre Stellung zu Mackenzie kann ihre Lösung nur
durch Männer der Wissenschaft in erster Reihe und
weiter durch das gesamte gebildete Publikum fin¬
den .

" Um ein solches Urteil zu ermöglichen , schienes ihnen von ihrem Standpunkt erwünscht , daß die
Mackenziesche Broschüre dieselbe Verbreitung fände ,wie ihr eigener und der andern Kollegen Bericht.

Ein beredter Ausdruck der Volksstimmung — einer
unter vielen — war die dem Rektor des beginnen¬
den Studienjahres Gerhardt und Bergmann am
2. November dargebrachte glänzende Huldigung der
Berliner Studentenschaft, die sich darin eins wußtemit den Kommilitonen aller andern deutschen Univer¬
sitäten . Sie bestand in einer wahrhaft feierlichen
und glänzenden Auffahrt , an der gegen hundert Wa¬
gen mit zweihundertfünfzig Chargierten teilnahmen.Der Zug setzte sich von der Siegesallee aus in Be¬
wegung und ging zunächst in die Roonstraße zu Ger¬
hardt, von da zu Bergmann . In seiner Wohnung
hatte sich eine Korona bekannter Persönlichkeiten ein¬
gesunden : der Minister v . Boetticher, der GeheimeKabinettsrat v . Lucanus , Ernst v . Wildenbruch und
Frau , der bayerische und der badische Gesandte Graf
Lerchenfeld -Köfering und Freiherr Marschall von
Bieberstein, die Gräfin Schuwalow und viele andre.
Auf die studentische Ansprache erwiderte Bergmannmit folgender zündenden Rede :

„Kommilitonen! Nicht anders weiß ich meinen
Dank für den Hochsinn , der Sie heute zu meinem
Freunde Gerhardt und zu mir geführt hat, aus¬
zusprechen , als dadurch , daß ich Sie zu einem drei¬
fachen Hoch in schäumendemdeutschem Wein einlade.

Mein erstes Hoch kann niemand anderm gelten , als
unserm Kaiser . Manch edler Grund mag stolz Sie
aus die Bannerfarben und all die andern Zeichender deutschen Studentenschaft blicken lassen ; einer aber
überragt alle andern : daß mit dem vollen Herzen ,mit der ernsten Pflicht und dem strengen Ehrgefühldes akademischen Bürgers einst in Ihren Reihen unser
Herr und Kaiser gestanden hat.

Wer zurückdenkt an die traurige Zeit, — in wenigen
Tagen wird es ein Jahr — als unser Volk die Hoff¬
nung am Krankenbett seines heißgeliebten Kron¬
prinzen fallen lassen mußte , nachdem ein unverant¬
wortlich trügerisches Gaukelspiel so lange sie ihm vor¬
getäuscht hatte, — wer weiter in seinen Erinnerungenan die Bahre des Vaters unsres Vaterlandes , des
siegreichen greisen Kaisers tritt , wer hat da in dieser
Doppeltrauer nicht mit dem Sänger gefühlt:

Gott hat von seinem Volke
Das Angesicht gewandt,Drum wollt' es Abend werden
Und Nacht im deutschen Land.

Und jetzt und heute — welch Helles Licht nach
dunklem Schatten!

Von den Schären des Bottnischen Busens bis an
die Felsenküste Capris , an der Newa wie an der
Tiber , an der Donau und der Elbe — jauchzt und
jubelt alles Volk dem starken Schutze unsres Rechts ,dem besten Hort unsrer Freiheit , dem Manne zu,der, wo er spricht und wo er handelt, jeder Zoll ein
König ist.

Auferstehung aller HerzenAus den Leiden, aus der Not,
Tiefer Trost nach tiefen Schmerzen,Neues Leben nach dem Tod !

So frisch, so groß und herrlich lebe Kaiser Wil¬
helm hoch !

Mein zweites Hoch soll unsrer deutschen Wissen¬
schaft gellen . Es ist zwar nur ein bescheidener Teil

derselben , den ich mit meinen Schülern anbaue , aber
auch dieser Zweig wird von dem Geiste bewegt,
der das Ganze durchweht : allüberall dieselbe Me¬
thode, dieselbe Kritik , die Freude an dem Suchen nach
Wahrheit und die gewissenhafte Selbstbeherrschung.

Fern sind wir davon, uns in unfern Leistungen
überheben zu wollen . Wir werden nie vergessen , daß
unsre deutsche Chirurgie auf dem Grunde sich erbaut
hat, den die großen Chirurgen der französischen Aka¬
demie gelegt haben, und daß sie auf des Russen Ni¬
kolai Pirogow anatomische Arbeiten sich ebenso stützt
wie auf des Engländers Joseph Lister antiseptisches
Verfahren. Allein wir rühmen uns dessen, daß
wir unsre Jugend festzumachen suchen in den Me¬
thoden der naturwissenschaftlichen Erkenntnis , che wir
sie an das Krankenbett und in den Operationssaal
führen. Indem wir das , was wir unter dem Mi¬
kroskop und in dem physiologischen Experiment ge¬
lernt haben, für das Verfahren bei unfern Kranken¬
untersuchungen und unfern operativen Entschlüssen
üben, gebrauchen und verwerten , gewinnen wir die¬
jenige Sicherheit, die uns befähigt und berechtigt, dort
schon den ernsten chirurgischen Eingriff zu planen und
zu wagen, wo alles noch in voller Kraft und Gesund¬
heit dazustehen scheint.

Man hat uns deutsche Träumer genannt , die hinter
dem Mikroskop und in dem Brüten über entwicklungs¬
geschichtliche Theorien ihre beste Kraft verzehren —
aber gerade das, was unsre Pathologen und allen
voran Virchow , das, was unsre Embryologen wie
Waldeyer über die Natur des Krebses ermittelten,
hat unsre moderne Chirurgie in den Stand gesetzt ,
diese furchtbare Krankheit schon in ihren ersten An¬
fängen zu erkennen , genau ebenso wie die pflanzen-
phyfiologischen Studien eines Kock, indem sie die Er¬
kenntnis von den Ursachen der Störungen des Wund¬
verlaufs aufdeckten, uns Chirurgen die Macht gegeben
haben, das Früherkannte gefahrlos zu beseitigen .
Diese enge Verknüpfung der Theorie mit der Praxis
ist die Devise unsrer täglichen klinischen Arbeit, ist es,
was die Kunst am Krankenbett zur Wissenschaft er¬
hoben hat.

Es ist kein Schwanken hin und her , wie man ver¬
sucht hat den Unkundigen einzureden, kein blindes
Tapven , kein wirres Gefüge sich widersprechender
Meinungen , in welchem die Behauptung des einen
ebensoviel Recht hätte wie die des andern — nein,
ganz im Gegenteil, es ist eine Fülle methodisch und
kritisch erworbener Kenntnisse , mit der heute unsre
Chirurgie operiert, und an deren Hand sie von Stufe
zu Stufe emporsteigt ! Lassen Sie mich im Gefühl
der Freude an diesem sichern Gange unsrer Wissen -
schaft sie auffordern, die Gläser zu erheben und zu
leeren der deutschen Chirurgie zur Ehre !

Mein drittes Hoch soll der Berliner Studentenschaft
gellen . Sie haben mir gesagt , daß Sie die Ihren
Lehrern widerfahrene Beleidigung als Ihnen selbst
zuqefügt betrachten . So eng miteinander verbunden
fühlen sich die akademischen Lehrer und Schüler bloß
in Deutschland . Unzweifelhaft ist es der Jugend bestes
Recht, daß sie frei , schnell und kühn ihren Gefühlen
folgen darf, weil sie in ihrem Herzen noch den Sinn
für Recht und Wahrheit sich bewahrt hat — den
festen Stern in starker Brust !

Wo Irrtum und wo Wahrheit , das entscheidet Ihr
glänzender Aufzug nicht . Danach müssen Sie in
ernster Arbeit forschen und fragen , in Fleiß und Mühe
reifen und altern . Aber wo das Vertrauen ist und
wo die Liebe, das hat vor aller Welt Ihr Kommen
zu mir heute entschieden.

Und dieses Vertrauen gebe ich Ihnen wieder —
darin komme ich Ihnen nach . Ich glaube an die
Zukunft unsrer Wissenschaft und unsres Volkes, weil
ich an die Lauterkeit Ihrer Gesinnung glaube.

Hallen Sie sich von der Parteien Gunst und Hader
fern — folgen Sie in allem dem Herzog unsrer Her¬
zen, unserm heißgeliebten jugendsrischen Kaiser, und
geloben Sie sich ganz den Idealen , die aus dem
ewig jungen Brunnen der Wissenschaft quellen und
fließen .

Mit diesem Wunsche danke ich Ihnen und bitte den
schönen um mich versammelten Kreis edler, in schwe¬
rer Zeit treu erprobter Freunde , mit mir zu rufen:
Die Berliner Studentenschaft lebe hoch!"

Leber eine grauenvolle Tragödie
ln de« Lüsten.

die sich erst vor wenigen Monaten in der Nachbar¬
schaft der australischen Stadt Perth abge¬
spielt hat , berichtet der Korrespondent einer französi¬
schen Zeitschrift erschütternde Einzelheiten:

Noch vor einem Jahre war der jüngste australisch «
Lustschiffer Robert F . Scanson einer der populärsten
Männer seines Heimatlandes. Er gab in regelmäßigen
Zwischenräumen in Sidney , Melbourne und Adelaide
Vorstellungen mit einem von ihm konstruierten Fall¬
schirm und die Kühnheit und Geschicklichkeit, die der
zunge Scanson dabei entfaltete, trugen ihm die Be¬
wunderung der Menge und die Hoffnung auf Erwerb
eines Vermögens ein . Scanson pflegte mit einem
verhältnismäßig sehr kleinen Ballon aufzusteigen, bei
dem an Stelle der Gondel durch eine besondere Vor¬
richtung der Fallschirm befestigt war . Der Fallschirm
lief unten in ein Trapez aus , auf dem Scanson im
Sinken allerlei kühne gymnastische Vorführungen
unternahm . Er stieg bis zu Mehreren hundert Metern
Höhe auf, setzte dann durch einen Ruck an einer Leine
die Haltevorrichtung des Fallschirmes in Bewegung,der Schirm löste sich und während der Ballon in den
Lüsten entschwebte, sank er, an seinem Trapez turnend ,
zur Erde nieder .

Aber dieses aufregende Schauspiel wird man in Au¬
stralien einstweilen nicht wieder erleben, denn nach
seinem letzten tragischen Abenteuer hat der junge Luft¬
schiffer seiner Kunst entsagen müssen ; er ist nur noch
ein Schatten, ein nervös überreizter und von furcht¬baren Vorstellungen verfolgter Mensch, der bis jetzt
vergeblich bei den Aerzten Hilfe gesucht hat . Die
traurige Ursache dieser vollkommenen Nrrvenzerrüttung

geht auf ein Volksfest in Perth zurück, bei dem Scan¬
son, wie schon oft, sein Wagestück mit dem Fallschirm
zeigen sollte. Tausende von Neugierigen waren herbei¬
geströmt, der Ballon war gefüllt und ein Dutzend frei¬
williger Arme hielt das kleine Luftschiff noch an der
Erde. Die Haltenden waren verständigt, die Seile
in dem Augenblick loszulassen , da Scanson mit den
Händen den Stab des Trapezes packen würde. „Los !"
rief er und sprang an die Barre . Schon begann der
Ballon langsam zu steigen , als ein grober Kerl mit
vom Trünke gerötetem Gesicht johlend herbeisprang
und gerade noch das Trapez erwischte. Er wurde mit
in die Lüfte gezogen . Worttos starrte die Menge auf
dieses unvorhergesehene Schauspiel . „Loslassen, ab -
springen!" schrie Scanson in höchster Erregung , „noch
ist es Zeit.

"
Infolge des doppelten Gewichtes stieg der Ballon

in der Tat ganz langsam auf und nur zwei oder drei
Meter trennten die Füße des am Trapez hängenden
Betrunkenen vom Erdboden. Der Luftschiffer schlug
mit allen Kräften auf die das Trapez umklammernden
Hände des ungebetenen Gastes ein, aber der Betrunkene
ließ nicht los . In der nächsten Sekunde war es zu
spät , der Ballon hatte bereits eine so große Höhe er¬
reicht und stieg unaufhaltsam weiter. Die Situation
war grauenvoll. Das Ballonnetz und die Halleseile
waren nur auf ein Gewicht von 200 Pfund abge¬
stimmt und konnten unmöglich längere Zeit der dop¬
pelten Belastung widerstehen . Der Fallschirm aber
war nicht imstande , zwei Menschen zu tragen . Man
stand einem sicheren Tode gegenüber . Der Betrunkene
versuchte nun den Luftschiffer beiseite zu drängen , um
sich an dem Trapez besser festzuklammern . Es blieb
keine Wahl. Einer mußte dem Schicksal geopfert wer¬
den . Mit Anspannung aller Nerven und Muskeln
führte Scanson den unabwendbaren Entschluß aus :
ein heftiger Ruck, ein Stoß , und sich mehrfach über¬
schlagend, stürzte der andere in die Tiefe. Der Lust¬
schiffer sah noch den Körper mit wachsender Geschwin¬
digkeit niedersausen , dann riß er an der Leine , der
Fallschirm öffnete sich , und ein paar Minuten später
erreichte er auch die Erde. Er vermochte sich nicht
mehr aufrecht zu halten und verlor die Besinnung.

Das Drama hat nun vor dem Schwurgericht feinen
Abschluß gefunden . Man hat Scanson verhaftet, aber
er wurde freigesprochen , weil er in berechtigter Not¬
wehr gehandelt habe . Aber er ist seitdem ein gebro¬
chener Mann , leidet an ständigen Neroenzuckungen
und wird von furchtbaren Vorstellungen verfolgt. „Ja ,
am Tage will ich es noch aushalten, da sehe ich noch
Menschen und spreche mit ihnen . Aber die Nacht!
Ich kann nicht schlafen, und immer steht vor meinem
Blick das Bild dieses zuckenden und sich überschlagen¬
den Körpers, der da fällt, immer fällt ins Unge¬
messene . . . ."

Gerichtssaal.
Tagesordnung der Strafkammer 4. Donnerstag ,

den 30 . November 1911, vormittags 9 Uhr: 1 . Dier¬
kes , Alwin Karl Theodor, Korbmacher von Sturen¬
hagen, wegen Betrugs i . R . 2. Sp e ck, Martin , Tag¬
löhner von Daxlanden, wegen Sittlichkeitsoerbrechens.
3 . Brunn , Adolf, Schriftsetzerlehrling von Teutsch -
neureut, Ehr mann , Wilhelm Adolf , Hilfsarbeiter
von Teutschneureut , 3 . Schmidt , Theodor Georg
Zacharias , Schriftsetzerlehrling von Karlsruhe , Mül¬
ler , Johann Wilhelm , Taglöhner von Teutschneureut,
wegen Diebstahls und Hehlerei . 4 . Nehmer , Josef,
Fuhrunternehmer von Watterdingen, wegen Körper¬
verletzung , Sachbeschädigung und Wersens mit Stei¬
nen . 5 . Neidig , Karl, Chauffeur von Karlsruhe ,
wegen fahrlässiger Körperverletzung . 6 . Gärtner ,
Josef, Fuhrmann von Weiher, wegen fahrlässiger
Körperverletzung. 7. Sch lesfinger , Gottschalk ,
Handelsmann von Flehingen, wegen Uebertretung dev
Handelspolizei.

Karlsruhe , 28 . Noo . Sitzung der Strafkammer 2.
Vorsitzender : Landgerichtsrat Baumgartner .
Vertreter der Grohh. Staatsanwaltschaft: Staats¬
anwalt Dr . Hafner .

In geheimer Sitzung gelangte die Anklage gegen
den Taglöhner Christian Gottlob Fund aus Marbach
wegen Sittlichkeitsverbrechens zur Verhandlung . Der
Angeklagte , der sich seit Ende 1908 bis Mitte Oktober
d . Is . zu Pforzheim wiederholt des Verbrechens nach
§ 176 Ziff . 3 schuldig gemacht hatte, erhielt unter
Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft 4 Jahre
Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust.

Das Schöffengericht Pforzheim verurteilte am 25.
Oktober den Goldarbeiter August Gottlieb Dahn aus
Ruith wegen Nötigungsversuchs zu 2 Monaten Ge¬
fängnis . Gegen diese Entscheidung legte der Ange¬
klagte Berufung ein und erzielte damit seine Frei¬
sprechung .

Eines Sittlichkeitsoerbrechens im Sinne des § 176
Ziff. 3 R .St .G .B . ,verübt am 23. Oktober zu Brötzin¬
gen , war der 41 Jahre alle Gotdarbeiter Karl Fried¬
rich W üst aus Jspringen angeklagt . Der Fall endete
mit der Verurteilung des Angeschuldigten zu 3 Mona¬
ten Gefängnis, abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

Die Anklage gegen den Kaufmann Otto Gottlieb
Scherz aus Brötzingen und gegen den Mechaniker
Georg Molz von da wegen Urkundenfälschung und
Betrugs wurde vertagt.

Dies und Das.
Riesenbirnen. Eine interessante Ausstellung ist im

Schaufenster einer Delikateßwarenhandlung in Berlin
zu sehen . Es handelt sich um wahre Prachtexemplare
von Birnen , Zieglers gute Goliath. Die einzelnen
Birnen erreichen das stattliche Gewicht von 2Z4
Pfund . In besseren Jahren wurden diese Birnen
bis zu drei Pfund schwer. Einige Exemplare dieserBirnen wurden an den russischen Hoi mm Preise von
80 das Stück verkauft .



verlMle
Hns -Vkrliis. ,A,LZ 'L
Geschäftshaus m . Einfahrt u . ca. 100 gm
große» Werkstatt - und Magazinsräumen
billig zu verkaufen. Näheres im Kontor
des Tagblattes .

Renumgebaute Villa mü schönen
Gänen , in der Nähe des neuen Bahn¬
hofes , zu verkaufen. Näheres im Büro
Stefamenstraße 40 , vormittags .

Haus zu verkaufen.
In bester Vcrmietslage der Weststadt

ist ein Eckhaus mit 3 und 4Zimmer -
wohmmgen im Stock , gut re tierend ,
zu verkaufen oder gegen Bauplatz zu
vertauschen. 'Näheres auf Offerten
unter Nr . 1887 an das Kontor des
Tagblattes .

Saus WeslklHrafe,
für Arzt oder Rechtsanwalt sehr
geeignet,ist wegen Wegzugs billig
zu verkaufen. Off. unter Nr. 1972
an das Kontor des Tagblattes erbeten .

Mein rentabl , Geschäftshaus würde
gegen Baugelände oder kleines Haus
vertauschen . Reflektierende wollen
Adressen unter Nr . 1979 im Kontor
des Tagblattes abgeben .

Bauplätze
in der Südstadi sind einzeln oder zu¬
sammen zu verkaufen , evenü . wird
Baukredit gewährt . Interessenten
wollen Offerten unter Nr . 1978 an
das Kontor des Tagblattes abgeben .

Ein antik r , eingelegter, kleinerer
Schrank , ebenso ein kleiner Schreib -
Sekretär , ein Ofenschirm , ein Spiegel ,
eine Konsole (Biedermeier ) sind billig
zu verkaufen . Näheres Schillerst ! . 24,
Ecke Goethestraße .

Großer Bettrost , schwarzer Geh¬
rockanzug , fast neu , Inf . -Extrarock zu
verkaufen : Zähringerftr . 96 , Laden .

Speisezimmer-
Einrichtung in dunkel Eiche, be¬
stehend aus Buffet , Kredenz, Umbau
mit Diwan , Auszugtisch, 6 Leben : ühle ,
große Standuhr , sofort zu verkaufen .'
Sofienstraße 13.

litt . Sehr günstiger Gelegen -
heitskaus für Brautleute .

Schreibtische, 2 Stück, 120X68 em,
Rußbaum , Blatt schwarz, paffend für
Büro , sind billig abzugeven. Näheres
Körnerstr . 33/35 , 4. Stock, links .

Kleiderständer
billig abzugeben : Rüppurrerstraße 2,
2. Stock , im »Grünwald ".

Ein Sackkarren und ein Gaskocher
mit 2 Loch und Wärmestellen find billig
zu verkaufen : Kaiserstr. 111, 4. Stock.

Passendes Weihnachtsgeschenk.
2 schöne Plüschsessel (Roßhaar ) L

13 ^ l , schönes, neu überz . Kanapee
20 4L , saub . pol . Bettstelle , Fasson¬
rost , Polster , 18 Näh . Körner¬
straße 30 , Werkstatt .

Sehr billig zu verkaufen eleg. Plüsch -
Diwan m . Taschenbezug, Vertiko mit
Spiegel , bessere Chiffonniere , Zimmer¬
tisch , 2 srauz . Betten , Stühle , alles
wie um : Karl -Friedrichstraße 19, eine
Treppe rechts.

Buffet ,
Meifierarbeit , dunkel , eichen 240 °äl ,
Aus zugtisch für 12 Personen 45 -F ,
Stühle ä 7 , seine Garnitur 120 -4!,
Herrenschreibtisch35 moderner Gas¬
lüster 35 -F , Diwan 35 -4! , 2 Betten
ä 75 -4L, Chiffonniere 38 -ckil, Wasch¬
kommode 45 -F , Kücheuschrank 22
Herd init Kupserschiff 15 -F , Spiegel -
schrank 65 „E zu verkaufen : Soften -
straße 13, parterre .

Einige gespielte

Pmninos
sind sebr preiswert mit 5 jähriger Ga¬
rantie zu verkaufen bei

Ludwig Schweisgut » Hofl .,
Erbprinzcnstr ße 4.

Klavier,
neu, Fabrikat Krauß , ist per sofort
unter günstigm Bedingungen zu ver¬
kaufen oder zu vermieten . Näheres
im Kontor des Tagblattes .

Wchinlintt -Nmchtltkg
mit 2tür . Spiegelschrank , eleg. Wasch¬
kommode mit Spiegelaufsatz , 2 Betten ,
2 Nachttische, Haudtuchständer , 2 Stuhle
zu verkaufen :

Sostenstrafte IS »

UiI » U « e »wSe 14 , I 7r .

HeWMtsllklidcr ,
verschiedene, zu billigsten Preisen :
Adlerftraße 41 '.

Milch -Avschlag .
LcisttlngsMigc Molkerei liefert für

Karlsnihe an Private sü e Vollmilch
per Liter zu 22 O , Magermilch per
Lit-' r zu 14 sowie täglich frischen
Rahm ft ei Haus und bittet um ge¬
neigten Zuspruch . Offerten unter An¬
gabe des tagt . Quantums u . Lieferung
unter Nr . 1939 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

6

SmMliße 1K, 2. Kos,
billig zu verkaufen :
1 hochfeine Salongarnitur mit

Bodenteppich , 3 kompl . Betten , ein -
u . zweitürige Kleiderschränke , Wasch¬
tische mit und ohne Marmorplatten ,
Nachttische, mehrere Diwans , Kom¬
mode , Schreibtisch , verschiedene Spie¬
gel und Bilder , Uhren , Tische, Ku¬
chen-Einrichtung , Stühle , eine hölz.
Lank , Truhe alt , Uhren , Bücher
und Notenständer , Vorhänge (Tuch ),
Aaslampen , auch für Elektrisch ,
sonst noch vieles , 1 Brandkiste , Roß¬
haar matratze , Bettz eug .

staunend billig .
Gratis bei Einkauf von 15 Mk. an

eine Llindcrgarnitur .

Zirkel 33 ,
Ecke Ritterstrafte , 1 Treppe .

Weißes Tüllkleid
rosa Leidend « sc und wciftcr
Faltenrock. alles wenig getragen.
Größe 44 , zu verkaufen : Durlach ,
GrLtzingerstr . 20 , 2 . Stock.

Grammophon ( Monarch ) m . Plat¬
ten , sowie Gitarre preiswert zu ver¬
kaufen : Kronenstraße 17a „ 4 . St . l.,
nächst dem Kaiser - Automat .

Phonograph ,
starker Ton , mit 14 Walzen für 10
photogr . Klapp Camera 9X12 nebst
Zubehör für 8 -F sowie fast neue In¬
fluenzmaschine nebst Apparaten dazu
lür nur 12 .F zu verkaufen : VorHolz¬
straße 39 HI links ._

Lkltklk EklMhkit !
Wegen Todesfall sind noch sehr

gute Anzugstoffe , Mantelstoffe , auch
für Damenmäntel , großer Posten
Futter , Leinwand uist> dergl ., sowie
fertige Kleider zu jed . annehmbaren
Preis abzugeben . Ebendaselbst sind
auch zwei große Zuschneidetische, 1
Bügeleisen und verschiedenes , Aus -
hiingekasten , billig zu verkaufen .
Näheres Werderplatz 34 , 3 . Stack .

Tapeten - "WU
Räumungs -Ausverkauf ,

Zimmer - , Gang - und Treppenhaus -
Tapeten mit Bordüren für oben
gratis . Friedrichsplatz 9, Laben links ,
9— 12 und 2—8 Uhr . Tel . 3118.

Ei « schöner, «och »euer, brauner

Heg' U. Sitzwagen
mit Nickelgestell ist billig zu
verkaufen : Karlstrafte » II .

Hand Kastenwagen
mit Federn , für Bäcstr geeignet, billig
zu verkaufen . A . Mitschele , Kaiser-
straße 50._

Ein schönes, ne »es Puppe «Hans
zu verkaufen . Anzusehen von morgens
>0 Uh»- bis abends 5 Uhr . Zu erfr .
im Kontor des Tagblattes ._

OeftlEttklmf .
Ein grüner Kachel-Füllofrn , fast neu ,

zwei eiserne Amerik . Oefen , Rr . 2 u . 0,
zwei irische Oefen , sowie Reguliersüll -
ofen , gut erhalten , werden billig abge-
geben : Akademiestraße 29 ._

Großer Leim- mit Trockenofen,
prakt . zum Furnieren , Schreibpult
und Hundestall billig zu verkaufen.
Näheres Schützen strafte 5 -4 , 3. S t .

> Gebrauchte , gut erhaltene
> Gas - und Kohleubadeäfen
M mit Garantie zu verkaufen . Rä-
M heres Hebelsttaße 3 1.

1 Badewanne , 1 Küchenschaft, 1 Kuchen¬
brett , 1 Puppen - Sportwagen billig
zu verkaufen : Durlacher Allee 3c >,
4 . Stock liukS. Händler verbeten .

2 fast neue
Gasöfen

sehr billig zu verkaufen.
Waldhornstraße 21 bei Metzger.

Gut echrLtener Heck
mit Mesüngstange stir 12 1 Re -
gnliersüllosen » 1 Ovaloferr sind
billig zu verkaufen : Marirnstraße 32,
2 Swck .

Sßalkllchhcldc,
BiederulanufcheKonstrnktio «, sind
m allen Erößcn uorrälig. ebenso werden
Ersatzteile von Herdplatten billig«
gelitten » nd RcparaHlrewundAus -
niouck« an Herden prompt besorgt ,
Wärmeöfen fiir^Schueiverdügrieiie».
Größe lts zu 6 Stück. sind a»f Vag» ::
Schlosserei Biirgcrstrafte S.

Eleganter

Kronleuchter ,
komplett , bannig , für Gas und Elek¬
trisch eingerichtet, billigst aüzugebc».

Sonnedarn , Kaiserstrgße 163.

SVNO St . Christbäume .
schöne Ware, hat zu verkaufen:

Karl Max,
Werderstraße 72.

Leere Kisten
in allen Größen hat billig abzugrben :
Wcstcud -Drogerie , Sofienstr . 128 .

TllcalcwIali,x.« ?L
Quartals zu vergeben. Zu erfragen
im Kont or des Tagblattes .

Kanarienvögel , hübsches Weih¬
nachtsgeschenk, tüchtige Sänger , sind
für 3 und 4 ^ per Stück zu verkauf . :
Amalienstr . 7 , Scitenb . , 4 . St . links .

Illliikrmclie
mit 1 bis 4 Zimmer «
im Stockw . (keine Doppel -

wobnungen ) , womöglich mit Gättchen ,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Nr . 1995 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Suche Banp ' iitze in westlicher
oder südwestlicher Stadtlage zu
kaufen, als Anzahlung müssten
prima Renten !,äufer entgegen¬
genommen werden . Offerten unter
9tr . 1969 an das Kontor des Tag -
blattes erbeten._

Gut erhaltene Salongarnitur und
1 Sofa ui kaufen gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter 'Nr . 1991 cm
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Antike WilAüllSk :
Schmuck, Silbergegenstände , Bnllant -
sachen , Figuren , Porzellan , Möbel
und Gemälde werden von auswärtigem
Liebhaber zu höchsten Preisen an¬
getanst . Offerten unter Rr . 1932 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Altttlümlichk tztßkklslünöe
jeder Art . sowie altes Gold und
Silber werden zu den höchsten Prei¬
sen angetanst : Douglasstrahe 18,
2. Stack links .

Branche sehr Mg:
getragene Herren - und
Dameukleider . Stiesel ,
Möbel , Betten , Goldsack̂ ,
alteZahngebifse.Brillaut -
aanze Nachlasse für eigenes
Geschäft.

Werntraub ,
Kronenstraße 52.

Ick ksuke
fortwährend getragene Herren-
«»dFrauenkleider . Ltiefel .Nhrrn.
Gold . Platin « . Silber und
Brillante «, Militir -Uursormeic.
gebranchte Bette «, ganze Hass »
haltnngeu» sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür, weil daS
größte Geschäft, mehr wie jede
Konkurrenz.

Gest. Offerten erbittet
An - n . Verkaufs - Geschäft

Marligraleimr. 22.
Telephon LEIS .

6Z»;elebern
werden fortwährend angekaust
Adlerstr . 88 , Querbau , 2 .St .

gegenüber der „Herberge
zur Heimat " .

Alt- tl Vkckikf
von Altertümern , Möbeln aller Art ,
öwie ganze Hanshaltungeir .

Neukat » , Herrenstraße 16 ,
2 . Hof .

MMM
Unterricht in Gabetsberger

Stenographie wird zu mäßigem
Preise erteilt . Offerten,unter Nr . 1990
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

f . br-sunsgek
12 Nowsvüsaaksg « l2 .
2u äoo boginnonäon Lurssn
nvä Ont>-irielN? vrbittv
gvtl . dktttliM ^ nmsläungen . —
Uedernetnn« »uok Vaarkurs«

— susnäets . —

W <rrstr.5 nscststsssisersk.

empkeklt

ToilvIlvsviFsn ,
nur ronomwisrtsr § s.bnlcen.

XokiUisvkv » Wsssei » » n .

Zuschneide- und Nähkurse
beginnen jeden Monat am
1. u . 16. (Schülerinnen ar¬
beiten für s

'
ch.)

Johanna Weber ,
Privat -Zn-

schncideschnle,
Herren ruße 33.

(BesteReferenzen).
Für den Kursus ,
dam 8 . Januar

beginnt , werden Anmeldungen noch
vor 16 . Dezember erbeten.

f.

Lw 4. llsrsmdsr bsZivut oin

ISNS -

Hai »» »»« unä können nvvb
Oanrvn unä kierrvv äai an teil -
vobwen . ^ nweläunMn orditis

bsläigst
b .

LsrnksntstraLe 9.
iblL . Lsstsr Ilntsrriibt bei

dillir-otem klonvrsr . ( -4 10.— .)

lud . : 1. Xlasteeei '
, Hokliok .,

owpLeblt
in dsstxorchmgtsr , priwa Vars :

Vogeifuiten

kür sSrntliedv in - unä Lnslünälsakon

Sing- umk Leevögsi,
* sxtrasübau

Zammspfübsamen
kür llailsrislivöMi .

VogelkSligk
in prskrisvder unä sviiäor L.U5-
küknrng , L0«-ig Mmtliek« rar 2lucdt
unä käöKS cker Vö -rsl srkoräörLedvn

Monchio » .
Pornor kür Vögel im kttoisn (naeb
Vorsoirrrkt äss Trsrsebutrvsrsii » )

futtekkäusep

in 4 rsnsoiüsäsns » 6röüsn .

Aoizsn -̂ uttsttlippspukl

(LporllnKsseheusuäiWsVorriabtimtz !
llr. öcnli»z LLlLSuäoss „ Lntlspstr "

ktstuniistllLsiva
tür Lleieoo, 8taro otv.

WkUWinhem ,
prompter Vsrssnck Vvloptz. 1145. >

Vonr 2. dis inlri 4 . Verdr.
^ ussroliunZ: im „ 6sks Hvvrniek ^ l
« rtdn-nä ävr Vogvi - .̂usstellunp.

/ /o// . FesM/rFe/k ,

-Är/re/eT ,

/ - -/sc/le / eSe/rüLe ^ fa/osLo/ -

- « /re/

/ ü/rFS ( /Es ,
/ /a ^ k/re/r .

/ /ewe

( 7e/576se - / ( s/r § e/ ^ e/7

LÄe/ma ^ o/re/r , To/Tra/ ^ /r, ü/re /

« /rük O/io/Td -

e/rF/ . / / -. dHsM/ ?/K7ro/r .

/ /r / r//T

k
'
/r -4rlSlpa/r / er/rFe ^ vj^ M Her

/ /o/7/e ^ e/ ' s/rt

s^ 5a/rüs .Ho/x/üMnkT s^ 5a/rük .
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Skieclilnlie

Seine
M M . WI W
p Mkiwrg

seit 36 )sftren Alänrentl
devvsftrt,

cüs « kelsten , besten u.
» ^prelswürcLiZsten

Sücjvpeine.

fttieckerlsAen in IWMÜK .

ILZLI ? bei

ttr! 8oL
unä

SküNNeMe.
fttoMef ., KÄserstr . 160 .

Vi(er SCkle EVttscke

McliiAlie velse
will , iiüte sied vor klsek-
sstmungsn , weise soge¬
nannte meist wertlose
,Mutweine" rurüclc uncl

besodte äie knrma

kiwlr. k» I M
sut Zen

fstLsclienLufsciiritten !

Schuhsohlever
Ichillerftrafte Al , .Hinterh ., 2. Si .
verreiisohlen »mir Fleck „4! 8 .66 .
Damensohlen und Fleck -4t lchiv .

Nuschodenlack,

Parkettwichse , Pnnwerg ,
Gcmttnerforbcn , Putzwolle »
Stahlfpane . Parkett bürste».
Wachs , Bleischrnbber,
Terpentinöl , Parkettlack.

Raths

ist das beste und billigste Reini¬
gungsmittel für ParketlÄde » und

Linoleuni .
Ich empfehle solches in Fluschen und

offen.

Stairbverhiuderndes

BckiSl -
für Ladenräume , Magazins , Schreib¬
stuben, Tanzsäle , Schulen , Linoleum.

MHWltMÄ
für Wohvräume , Korridor «, Trcpveruc.,
besonders für Pirekpivs -Bödev geeiguet.

wirksamstes und angenehmstes Mittel
gegen Hautmissä ' läge, spröde, trockene
Haut » erzeugt frische , gesimde GesicM
färbe und sollte als wirklich zuverläs' iae»
Schönheitsmittel auf keinem Toiletten-

ttsche fehlen.

KP
WeWis -MM ,

das beste aller Putzmittrl ffir Mch,
Messing , liiipstr rc. Paket 20 Zi,

11 Paket - -4! L - .

tt-m-nrziL



Lckünrsn
5ckürrsn

IN I»« üvl>» i» Kusnrskl , nur gut« Lorten,
iu allsll DrsislLAsu .

üllö ^ 186 ^ 6 ^ (vonm . 1 81üd6n)
KLisei'Lti' . >30 kkllüli. üvfllefersllt Iklkplwn 270 .

Lltglivd lies 8ab3tt - 8pLr -Vereins.
4m den Sonntagsn vor IVoiknaoktsn ist wein Dosobakt

RI bis 8 IIkr gaöLnet .

8l. ksrliiifi!
Ksrlsruke .

Unser diosgädrigos

> 9 . 81iftung8 - fk8l
verbunden mit 8si »l»s «s - Lvin >», tindst am Ssinstsg ,8en 8 . ItsreinNei » 8 » 4 », adsods 8 Ilkr beginnsnd , im
Lolosssumsaale statt .

Oie vorskrl . Llitgiioder nebst Damilivnangsböngen
sind krenndliokst singeladsn . Busser den bereits ergangenen
besonderen Miolsdungsu borsobtigt das Versinsabzeioken
sowie die znr Ausgabe kommenden Dintrittskartsn rnr
Psilnskms . Detztsrs können nnr am 8smstsg , äsn 2 . und
HttMsek , den k. llarvmdsr , abends von 8llr bis 10 I7br , im
Vereiuslokat »kironvnkaUe «, iironevstrasse 3, in Lmpkavg
genommen werden . Orden und Mirenrsivbvn sind Lnzulvgen .

Ilm nablreiokss Lrsokeinsn bittet

Der Vorslanri .
Lonntag , den 10. Dezember , von naekmitksgs 3 Ddr

ab gemütliekss Lvisammensem im Versinslokal . Dür Dntsr -
kaitung ist bestens gesorgt .

v >sv4 >v8r ^sr ^sv >sL >sv <kv4r ^sa88DLZLSviLur LLrlsrolLv .
Dienstag , Lea S. Dsavmdvr 19H.

ILonLsrl
^ itwirksude :

Fräulein Döivus DemeUisr von der Oxöra
eomicslle, Daris ;

Dräuieiu Lertda Vsiii , Diauistiu, Larlsruds ;
Herr dkLU tsa Save (Vioiirie ) , Daris .

Llavierde^Ioitnnss:
Herr- Lapeiimeister üotwLM.

krogramiL
R. Ltianü1 . Lonat» k» v«r .

^ llsgro, ma non troppo . Improvi¬
sation . 4IIogro.
krLnisin Vertka V7eiU und Dsrr
denn ton Dave.

2 . L ' slr de Lomis« . Odarpentier
Vränioin Deldne Demellier.

3. a) Vavotts et mnssttv . D . d'4Ibei-t
b) Lvroenss . . . . . . Odopin
e) KLsPsodia dongro

da We
rots « Sr . 8

DrLuIsin Lertb» WeiU .
4. a) preind « et Rllegrs . . .

b) Ldagio .
e) «aaarLa . .

Dorr dein ten Dave.
5. a) Okanson trist « .

b) Las kose » d'kspakan . . .
o) La Svrgürs anx odanips

VrLuIoin Delöne DemvIUer
6. Sonato K-Vnr .

Dento. 4IIsgro appassionato . L.ilo-
grstto . 4IIvgro vivace.
Vranivin Lertka IVsill und Derr
doan te» Dave.

Lonrertüügel Lllitbnvr aas dem Dager des Herrn
Dotiietsravten L. Sodwsisgut .

Disrr.

Dmrnani-Lreisler
Viorillo
2araioki

Dnpare
Oabriel § »urv
Visrsot

Drieg

Luisiig 8 DLr. — LoLs 9 '/i vdr.
Der Dosnok ist nnr den Aussnmsmitgliodernund deren

4ngobörigon gestattet ; wegon des DiaAikrungsreebtss wird
aal M 19 und 20 der' 8atrnng»n anünerkssm gewacbt.

Diener, weloks ikrs Derrsekakden begleiten , Kaden im
unteren Dsnsrsuws rn verweilen .

klage !kvrvorraeendo badnkate empksvlt bei
?vei, «w

Lu « - , i>i3NS- L»gi-MUdliaMMln.
Karls rode, Karl-KriedriedöSaLg 21 .

Kftkb5KUKik L.V.

des

Oem36 Vorstands -
besckiuk werden auck
aus dem diesMrixen

kecknunFsjatir

NV.
und rvvLN

1 Prämie von 500 i^ ic.
t „ „ 200 „
r „ roo „
4 „ 3 50 „

10 „ „ 20 ^
50 n > 10 ,,

100 „ ,, 5 ,,
2000 3 2 ^ k. u. 1 iVUc .
Lut sämtl . im ^3kre 1911

LUsZeKebenen

IllMII MM
verteilt.

iVtit der ^ nratil solcker
Outsckeine

eMe « « eil M Lkrsceo
und wolle M3N dLrum
im eigensten Interesse

bsi kinkLuksndisksrekäfig
unssrsr MiztiOd « d«rüeil-

sioktixsn.

»MW « t««
und

Vs WWfllV
des KLbLtt-ZpLr-Vereins

KLrisruke Lnnetmien.

Der Vorslanck .

KuskÜVrklv
speziell private, auf alle Plätze, erteilt
zuverlässig, diskret und billig

Handclsausknuftei

Filiale Karlsruhe.
Drmsstratze 2.

8priilAtzrkMyM
^

8edckolAä«8lvll8eIl«lD
^ . NsrriMii formen

^ 1 L«88teckkormell
" ^

^ von 40 ktz . per Dutraad an,
^ koiMtMitrei!
4 Nell8lebe
^ kaekformen
d IelZ8edü88vkn
4 8e !meebe8es. kw8e!
1 NeLerde8ev
d miä KAUM
^ m "roÜsr Xriô rüll.

L.M

z W IM :
^ ^Li8er8tr. 1t lel. UL ^

Donnerstag bis einschl. Sonntag

5"
Extra -

vreisen

Trikot-Wäsche
Leinen- uns
Saumwoll-

waren.

Kenn
. Tietz .

owpiioblt
lisiilnieLsI und niodslplattiorto

Kgffgg . u . 18888 ^ 106
WMk5 näcnstlLiL ^rLk. von LL . 12 30 an .

- / /Lite
ckas L r̂ / eüssr />eL§/aFe.

I/s/Tre/kEF / ä/' - / /ä/e
7/6 / (s/ §e/'s7/'siAe / /6 .

Irletet mein 8 p« »1» lxvH « l»Ntt
l»v 8« » Ävrv Vorteil « ?

^ Vvil dsw LonsnwMtsii äis kaodwänllisvkon
Xomitnissö dss Lperiiaiistsn Zuteil worden ,
d«nn ssnt ssökaukt , kvisst killix Avkurrl

't .

Ulm-, Ml -, M Mil WMSlÄeil
— delltseds, eoMseiis und kranrösiseits Lpe^ialiabrikats — unter kLrantie bei

ww -» -M-» -M-» ^ xrvsstos 8po2iaikans in
LM.VI ^IUUA .lL .H FK. Z.V8 ^ Oür'8i6n - und Kammivarsn

LotnvLmmsn — loilettk-^rtiiieln — lür-Vorlsgon .

Ns « Sps ^iatgsscliLtt RN»»vrsnntvsln und ULSr«
SMrrutr . N d. t. MllKdln » 8«»ik«nlr . N ». t r°i«i«
ewpllsklt reiass Kirsokon- und lLwstsvkgsnwssssr vto . , doutsoksn und
kranrösireksn Lognso (roinor Wsindrand) sovvis dilliKo Vsrsoknittwsron ,
Likör« in grosser ^ nswabl vtksn und in Klasokon zu billigst Zsstollton

Drsissn . Lostsllnnasn frei ins Dans.

Ile Weihnachks - Verkaufsstelle der

Vaüischen LMdwirischaflskammer
für natuDeinen Bienenhonig und echtes Schwarzwälder
Kirf che »«Wasser ist nur am R und S . Dezember geöffnet
V -rkaiifslokal: Amalienstraße SS (Ecke Waldstraße)

krvkiwrrogt. Nsi1isf«rLllt
Xgl. Lciiwsli. ltoflisfsrLirt

Irieüriek Zior
s. WS L LiMi L lktzii-kssliimn «
Xaiserstrake 104 , »ene» Ir.-tck ,

omxiioblt in groüer ^ uswaki
//a/icksc ^ t/^-

-/(oö/r/er

versokisdone ^ llskudrungeo . -

AeiWrkmf
Samstag, den 2. Dez. von 7 bis

1 Uhr verkaufe ich Eisenbahnstr. 20
prima Qualität Mastkuhfleisch , eigene
Mästung , ä Pfd . 70 I '. Wilhelm
S,' eck, Molkereibesitzer .

ÜDss » sgv - I- vI » nkU » ' s
RN« NSNBSI » U »I «R Ns >>nvi,.

Dründliokv » Dntorriokt in Aasssxs (Desiokts -
xüsAs), DailZ^mnssrik , Kuüxüsgo , Llaniours ortoilt

k « » i» » si -Iings «
Ns« « » »»sg » s « N« »ts IR.

Llsässer kvLlkD - KesodäÜ
Vrlr ?o »-iss 1« s 8 s « 10 DI

Steter Hingang - von Denkeiton in NtusenstoRtsn , Nt«ikIs « »1oRRew ,
Samt , SeiNen , Leime«,- und Ssu »mm»oN«,seew .

LsNn 1-Sklen , eV- ke »» dillige ^»»eise .

Ulodsrnv

MS-LiirW
Dsravtie Air tadsllosvn Kitz
und beste Verarbeitung

M. 45 — 50.— 55.—
„ 60 .- 65 .- 70 .—
kröktos Stoff- i.3gsr.

W. UM!».
lud . , f . Xuek,

LoKo LrbprillLsn - uud
»errsnstrLssö 25 .

bloäernokinkgkmunxen
von SilNsen sto .

Ligen «« l-eistent » g« e.

krnst Loliüler ,
tlmstkamlluog, Kaissr-Passago 5.



( / 6 Fc?/k6 /7^ 6

e/z ^ e/ 'sH/nte S/Zi/e/ ' / ,
OwsLS >4Lsu^aL/ LM >e / >M6 G M M

^ 0 / 7^ 6 / r . . -hss/wo/väLf/e/r
/ I/r ale/r -7 Lo^ /aFe/r w/ ° ll7i-^ /rac^7e/r no/r / / — 7 (//r^ §r <Wre/ .

Z<tt/7Lk/fs/uZ/r,/rF 7/,7 c/ / ?s/f/7re/7 - / ^sL/ '/ ^
/ (aLSM/Ese 749.

« Ir

xrrpirrlle «. vWm««««

Veilmsclitr-
8erclie»lle

empkekle

lelr » cli«««Mrge « Mde L » ,L L .
° " ^

Ampsln, 8aton- b,üstres , Luspsnsionon, Lobrsibtisok - und
LlüZcllampen, Waodarmo oto.,

Ärnlsstnmeksnnnan Ladsötsn , Laäowannsn , 8it-i-,ysi »<rmrrrktt « nge « . Luss- und Linderwanneu , Lado-
und loilstts -ArtikvI,

WEM «, Wrlr , >trs«tze«li:clie,
8Nl!»cIi- «ml Zrrtsppzrrk,
kUlieir- ««il selrolisni-üelen,
Zeiilmcliime «ml Kl«*«««,
Mm«r- »ml f,M «-I«iIetteii etc.
ürozze ävzvskl . Mze ? rei; e. -iadattmsrifen .

iimsll Zcdmrr,
krorrkerroslicker Zlokliekersnt,

ZperisI -liezcllAt kur rsuiksre Anlsgen unü Zeleucdtuus .

Vslürtr. LI WIM « Vslilztr. 5S
Lelepbon 352 .

So» So»»t»K0 » vor Wolkoaovto » tot mol»
Uvsovatt vo » 11 Ukr »t» KvöKost.

Wolil W;cl!
Larlsruke Laiserstrake 211 .

3pe2ial -^ bteilun § :

llmen-WM
Oberderncleu , weiQ und farbig ,
LraZeu , NausLketteo , Serviteurs
^ acltHiemcleu , Seklak - ^ uxüse

Hosenträger : : Ilanalseliulie
Lravvatten

k'ortwäbrender Lingang von I^eukeiten !

Oberbeinden naeli Maü
prima tzusUILtsn : : beste Verarbeitung

garantiert guter Litr.
>VeiHnaeKt8 -^ ukträLe kler prompten Lieferung

n > o weZen recktsciüA erdeten

6v > osvnkvüKslLsu § L

8ilb . ^ nlcsV - l-Ier' i'en -UIinsn
8 ^ SA0 Aekond, nun mir» 13,88 ,

»uok svllstiss ttsrren - unä Vamen -Ukrsn
änsserst billib.

8edr ZsoiAnet für Woidnsodto -bosodenlre »
V/ooker - btinsn ^on NK . > 38 au

bei I . 6slmsn , Ukl -msohsr , rsiitiilgei-zii-. 38

Lrokborrogl . »oflloferant emplietiit oisgants Ausstattungen

7r,edrick » los rrl «l-?rpi«re > m»
k. « !>lffL8° ii!i

'8i!°tsii -i'- si>ii-me ^ nei -!jsr1rA > o°uve >i «n
kaiserstrake 104, gettmiti-.-keN , — einfscke unil feine 8orten

IS.
/^ ufmorkssmo llslilönung
Lrössto Ausivakl in llsvkvorlt .
Pasteten. — öelsgte Lrotokon .

^obnidslion foinon Londons unil Svkodoloilo - llvssonls . kofrorenos .
^ ov - , KsEßoe - TsIon » Kalte und wsrms Lstranks.

SM Mer.
» » » » » » » » » » » » » ,,,, « , „ , ÄM » » « » » » » » « » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » >

6/'oss ^ e?^0A/. / /o /̂ze/e/ 'anr

^ ö/r/A/. §c/n^e«//§c/ »e? / /o/Z/e/e^ant

Friedrick Zlos
k. Wkk L Xolni

'i Letllü-karkiimerie
/Ä,ssrstrarrs /S4, Le^s dsr //errö/irtrarLs,

emp/!eM A--ES X«sroa- r

Meriie Allinl-, Mze - mm wecker llliren
—" mit nur vorsüglloLoll Verkeil. --- - -

§cHreMcli - vüken . lillmin - vliren . 5ll !on - ! Ml ! -We «.
H0Ü6!

^ü6 üüt !! ' II!ir (Nielsll-IIKr) Lieds- oder NLdL^om - 6sslsII.
InKrct-Iiill ' bsi eimilLlissm ^ nLisbsil prLris iwä ruvsrlLssi »dUUlvr Ulli 400 1-SM Asdsnä .

»

Xsrlsrulier

tebensversioksrung s . 6 .
vormals Xllgemeins Versorgung« - Anstalt.

knds 1810 kestnnli : 708 tlillioneo Hark,
^bsolilüsse seit Segln » : 1358 Wllvllllll Iklsrli.

vsmon - ^ nisionon uni > KopGorssvdon
mit usnsstoll Lnsrtrnokoonpparaten Ondulstion .
KroKes bsger und Anfertigung ssmtliolier Nsarsrdsiten .
Kindern eingerioliteis vnmsn - und Serrea -rrlsIer -SLlons.

I- urj « >g Lsomon , Rottriseur , drl -frieilrilldrir
» Lobst dem Narktplntr .

Wlltt - W - vMlll
Ksrlsrube (L. V.)

2 ur ^ ukkIRrungk
Os8 verekrl . Publikum macken wir kökl.

darauf aufmerksam , daL der Aufdruck auf
den pabatt-Lpar-lVlarken unseres Vereins :
„OüI1i § bis 31 . verember 1911^
einer reicksZesetrl . Vorsckrift entsprickt .

bim über die rurreit im blmlauk bekind -
licken padatt - 8par - lVlarken ^ründlick
abrecknen ru können , AelanZen im baute
näclisten Monats

neue Marken
rur Ausgabe . Die mit alten Marken teilweise
beklebten Lucker werden mit den neuen
Rabatt - 8par - Marken gefüllt und in unserer Oe-
sckäktsstelle Waldstrake 6 nack wie vor einAelöst.

Den Vor8tan6 .

Ansxsreiobnst voblsedmsok .
Lissvmittel für SIntarms nnä

Sloivilsüvbtigs .
in sllsn Axotb ko» .

L. Uscblivg , 8>Idz«uii i. kl§.

Votsktiv - Instttut vrolk ,
6 AcUerstrasso K/VHl,8l1tI1E T'elspbou 1252 .

Ink . L» kleugolin , trüb, kolirsibeamtsr .
/ tuskünste — klnrniitiung « «, Vsobsvkliingvn

über Vormög-evs- und Lamilienverkältnisss
sorvie in Lbe- und Alimenlationssaebsn , 2ivil - und Ltrakprorssson ete.

nur xersönl. Lrl ., feinste kefsr .

M«

Isßsl , 6Iss , Ksffss ,
Iss - , vfss « k - 5srvl « s

uur
« »»» IKIsssig « Fabrikats 211 billigsten krsisva .

denkbar Zrössttz ^ nswabl :

Ceylon - v . Illäieii -1'66 M . 2 .3V, 3 .VV, 3 .2V
krl88L8vL6 Mj80lnmg „ 2 .VV , 3 .5V

Lllglisedv „ „ 2 .3V, 2 .8V
veukvLe „ „ 3 .ÜV
LoI1älläi80d6 „ „ 3 .ÜV, 3 .8V, 4 .6V

io Vi , '/4 ktullä kaketsii.

Varl 8ekaUer --«wLt

leegroLäauälllllg , Lrdpri » 2vU8trs3s 40 .

tZrvssts Ausvabl in aparten
Lorinsn und Dessins bei

Mtllllll » ! !I. «llilltMllMlll
Er

' " "
5ö! k

°
- Knügvn I « !epll. 8983

ortsilt
KuskünFKEr , LMlrEivsie unö Mste

sul slto ? IStL0 «ton Nf «><»
Inkasso von Forderungen notor günstigen Ledingungen.

«MVMV0

Otto küNnsr,
lLsisoi 'Sli ' , ^ vllS vouglsssln .

Städt . Seefischmavkt .
Hauptmarkt : In der Fischmarkthalle hinter dem städt . Vierordtbad

am Donnerstag nachmittag von 3h'
g bis 7 Uhr und

Freitag vormittag bon 8 bis II Uhr.
Große Zufuhr. Billige Preise.

Filialmärkte : Durch den Verkäufer Oderwald .
Weststadt . In dem Hofe des Eichamtes, Sofien*
strahe 96/98, am Donnerstag nachmittag von 3 bis
« Uhr.
Oftstadt . In der Georg-Friedrichstraße am Freitag
vormittag von 8 '/g bis lO '/z Uhr.

Karlsruhe , den 29 . November 1911.
Städt . Schlacht - und Viehhofdirektion .

lUrollborrogl . iioiliotkraot swpüobit Z-i-osss Answaki
xriedrick Klos rerstS « derj ^ 7»

f . VoI<rL8okn's0etsiI- ?aefümerIe 7- . - iz»i,nnne . ,iriefecnadeIn .Va88ei-
^ < 06utsoiiei - 8Iumengöist

lk!
KülsensIpaKetv4 , Lsrrsnstr .-Leke,

^ örvsprsetler ^ r. 213. Küinisoke8VL8ser ' eto
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